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B E s C H L U S  

vom 15.12.2008 

In der Sache 

schert= Bergmann Rechtsanwälte GbR. 
vertreten durch die Rechtsanwälte 
D ~ .  Christian Schert?. und Simon Bergmann, 
Kurfürstendamm 53, 10707 Berlin 

Antragstellerin - 

prozessbevollmächtigte Rechtsanwälte H ö c h  pp., 
ChausseestraEe 105, 10115 Berlin, 
G z . :  394/08, 

Rolf Schälike, 
Bleickenallee 8, 22763 Hamburg 

- Antragsgegner - 

schließt das Landgericht H a m b u r g ,  Zivilkammer 8 , durch 
en Vorsitzenden Richter am Landgericht Rachow :. > " ' Richterin am Landgericht Dr. Kohls 

Richter am Landgericht Dr. Tolkmitt 



I. Im Wege einer einstweiligen Verfügung - der Dringlichkeit wegen ohne 

mündliche Verhandlung - wird dem Antragsgegner bei Vermeidung eines vom 

Gericht für jeden Fall der Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes und 

für den Fall, dass dieses nicht beigetrieben werden kann, einer Ordnungshafl 

oder einer Ordnungshafl bis zu sechs Monaten (Ordnungsgeld im Einzelfall 

höchstens E 250.000,OO; Ordnungshafl höchstens zwei Jahre), aufgegeben, es zu 

unterlassen, den folgenden Text 

Dr Chnstian Smeiu, Sttioium der Recht~wtsscmtnahe~i eedln 
und Mundien. Reterenddndt in Bcciln und Ne* Yo& 1991 1933 10 
l e r  Rcd.tsabic~iung ~ n d  in der Intendanz mri RIAS L k r i 8 i i  SoJa<ii? 
n i ~ x ~ f t l t c h e  Warnetter im Imtttut fur Gewtl~olvYwn 
R e d R ~ s r n U R  und Vmebemcm an der Uurr&idI.Uniwrsltbt üerlln 

Pmmobnn im iahr 1 W ü  zu F w e n  der k u m n l e l l e n  Auswenum 
von PE<sd.nlldrMtsRchten (blenhandlslog) 1995 - 1999 
~ s h k o u R n ~ t e r  an der h n s t i s d m  FawtW t%r nu üedin f ~ r  
hurse- und W t o r r c h t  Seit Olrtohnr 2WC Lshftwduttmgter an 
bei Hocbchule NT Film und FMtKhen In PatMam Bdbel96Cn3 Mr 
W u a c F M  äcit 2002 LehrtMsuitiagter an der AeUmnic W a  
School, Potsdsm. sowie 20C4 und 2 W b  auch LehitrauRra(ltrr für 
E(cdlenn%ht an der Freien Untvemltat Beiiin 5e1t 2008 ist  Dr 
Schatl: zudem LehmeauRryXer fur Hedlenncht am Instimt fW 
Gelstlss ElWMum. WettbewenKrecht ur@ Medccnrcdit der 
T~~ Univemtbt Dmden Mwle aUswdltlWs 
w i s s e ~ R l r d ~ e s  Mitglied der Forschungsstetle Neue WJitn der 
r<l5ntuts, 

Ab 19% RccMw)malt auf dcm @biet des Pwse,  Uhbcr  und 
Nediemcnts In linmbwg In der i(aNle1 *nM. Kenten, 
Vass-Münc & Sd,wnn, w n  I997 brs Ende 20W bei der 
Amramsozletat nemn, eedm (1999 Ms Z W  als Par tnO 2005 
(>Nndete er gemelnram m)t Slmon Bcqmann dle eigane Kanztel 

Er Derrrut Xahlreidia Untemnetmen, Veiiage und PefsänilchkeIten 
d a  6kntllchen Lebcns lm Bereldt des Presse und 
Pwxx>richtritsm&k. On weiterer SOwerptmkt seimr Tdtiakrt rrt 
dle gesamte Bandbreite der EnterralMwnt-Luw. etwa dte 
Verhandlung urrlanpdd-ei K&r~rtlcr. W e h  UM Verfsgswrtrage 

a. Schem ist weitedun Heraur(>ehnr, Autor und Co.Auor 
zahlmcher F a c i e ü d W  .U1 dem Gilret der Hed?eninnts um 
veröiiantliciu RgclmMYq immu a b  Aucsdtzc in einschiagigen 
FaduCbFdiniien (ZUM. *!P. GRURl E i  11t iWalied und Referent 
d e s  DsuW>cn kdl&iaölutages (DMRT) und der L%uwc& 
Vee- iür gawem(Mxn und UinebmBdrt 
~ U I R ) .  i n  ncnwrtietenda Vonitzemiw der 
ractianaa-uswi Rr U;hebzr- w d  Hedlenrechi kl d e r  
u e c h w ~ ~ m r r r  In mdin, nebemmti&es nttplisd dss 
Mrrlniamen Mschen Pmhrngcantm der Ldnder aeiiln wd 
BrendEmünmJ (W*) und rPtp(led des Kuistorlum 6es Instlrrrtes für 
Ncdlen- und Kamiun8kationspolitlk In Wrlln. 

)Wt Handbuch Wlr t~ i tsCMUIe ien 2004R005 newt Dr mrn 
in der Rubdk Tiihrendc N a m n "  sowoM Wr den BCrerch 
PnswNedqle als 8 .  f(ir den öenlch Husibecht. 

Dr. Me<a lsr tm intsnutioMltn NicMcNaQewetic 7he 
LEGAL 500 series' als WgNy ~xpcnenad' für den Beneich 
*pehs and MtertainmeH law" pcnsnnt. 

zu vervielfältigen und/oder im lnternet öffentlich zuganglich zu machen und/oder 

vervielfältigen zu lassen und oder öffentlich zuganglich machen zu lassen, wie 

unter der UR1 www.buskeismus.de/schertz/nich~lles~stimmt.htm geschehen. 



11. Die Kosten des Verfahrens trägt der Anfragsgegner nach einem Streitwert von 

€ 7.500,00. 

Gründe 

1. Der Antragsteller hat die Voraussetzungen eines Anspruchs auf Unterlassung des 
im Beschlusstenor unter Ziffer I. genannten Handelns gemäß 5 97 Abs. 1 UrhG i.V.m. 
55 2 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2, 16, 19a UrhG dargelegt und glaubhaft gemacht. 

a) Der streitgegenständliche Text genießt als Sprachwerk urheberrechtlichen 
Schutz gemäß 5 2 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 UrhG. 

b) Die Antragstellerin ist aktivlegitimiert. Das ist mit eidesstattlicher Versicherung 
des Rechtsanwalts Dr. Schertz vom 11.12.2008 glaubhaft gemacht worden. Danach 
ist, was auch nahe liegt, Rechtsanwalt Dr. Schertz der Urheber des Textes, und 
danach hat er der Antragstellerin die ausschließlichen Nutzungsrechte an dem Text 
übertragen. 

C )  Der Text war im Internetauftritt unter der URL 
www.buskeismus.de/schertz/nicht~.alles~stimmt.htm aufrufbar. Das stellt ein 
öffentliches Zugänglichmachen im Sinne des 5 19a UrhG dar. Die zuvor nötige 
Einstellung des Textes in den lnternetauftritt setzt jedenfalls einen Kopiervorgang 
voraus. Das ist  ein Vervielfältigen im Sinne des 5 16 UrhG. 

d) Diese Nutzungshandlungen waren widerrechtlich. Denn Rechte dazu hat die 
Antragstellerin nicht eingeräumt. 

e) Der Antragsgegner haftet für die widerrechtlichen Nutzungshandlungen. Er ist 
Inhaber der Domain buskeismus.de, er ist nach dem Impressum für die Inhalte des 
lnternetauftritts verantwortlich. und er hat den Text. im Rahmen dessen der 
streitgegenständliche Lebenslauf dargestellt wird „Zusammengestellt". 

f) Die widerrechtlichen Nutzungen begründen die Vermutung, dass es zu einer 
wiederholten Verletzung kommen kann. Zur Ausräumung dieser Vermutung wäre 
neben einer Entfernung des Ausschnitts aus dem lnternetauftritt die Abgabe einer 
ernsthaften, unbefristeten, vorbehaltlosen und hinreichend strafbewehrten 
Unterlassungserklärung erforderlich gewesen (vgl. Schricker/Wild, Urheberrecht, 
3. Aufl., 5 97 Rz. 42). wie sie erfolglos verlangt worden ist. 



2. Die Kostenentscheidung beruht auf 5 91 Abs. 1 ZPO. Der Gegenstandswert is t  
nach $5 53 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GKG, 3 ZPO geschätzt worden. 

Rachow Dr. Kohls Dr. Tolkrnitt 

Geschäfisstelle 


